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W
eil es mit dem neuen Mo
dus bei der 2. Diplompru
fung und mit dem vermehr

ten Auftreten von 874 Diplom
prüfungskanditatInnen zu einigen
Problemen bzw. Unklarheiten gekom
men i t, versuchen wir hier einige hof
fentHch nützliche Information zu ge
ben. Dieser Artikel enstand in enger
Zusammenarbeit mit Prof. Poseh, dem
Vorsitzenden der 2. DiploIJ1prufungs-
kommission. "

,
Zum Eimeichen für die 2. Diplompru
fung sind die folgenden büro
kratischen Prozeduren notwen
dig: Zuer t holt man sich eine
Mappe mit allen Formularen ent
weder bei Frau Kleinschuster
(Münzgrabenstr. 11/1) oder spä
ter auch bei den diversen Por
tieren. Man füllt alles Notwen
dige au , sammelt alle Zeugnis
se gemäß der beiliegenden Li
~te, ebenso die Bibliotheks
verpflichtung und die Diplom
arbeit (zweifach) amt Beurtei
lung und gibt alles wieder bei
Frau Kleinschuster ab. Dafür
muB man sich für einen Ein
reichtermin in einer Liste neben
ihrer Bürotür eintragen. Die
Zeugnisse müssen mit dem Stu
dienplan in Titel und Stunden
anzahl übereinstimmen. Für
Zeugnisse aus 074 (Studien
versuch), die für 874 eingereicht
werden oder umgekehrt, gibt es
ja eine umfangreiche
Äquivalenzliste. Dabei sollten,
oweit als möglich, elektroni-

sche Medien verwendet werden (dazu
siehe http://www.iaik.tu-graz.ac.at/
LEHRE/).

Bei der Einreichung gibt man auch ei
nen Vorschlag für die Diplom
prüfungsfächer und einen Prüfer
wunsch (optional) ab. Beide wird
letztlich 'vom Präses der 2.
DiplompTÜfungskommission (derzeit
Prof. Posch) festgelegt. Dann fixiert
Frau Kleinschuster einen Termin mit
den Prüfern. Er liegt ungefähr zwi-

chen drei und sechs Wochen nach
der Einreichung, .wobei Termin
schwierigkeiten der Prüfer nicht als
Grund für eine Abweichung von Vor
schlägen und Wünschen herangezo
gen werden. Der Aushang und die
Verständigung des Studierenden
(Brief) erfolgt cirka 14 Tage vor der.
Prüfung.

Für eine Diplomprüfung aus 074
braucht'man zwei Fachgebiete (Elek
tronik, Nachrichtentechnik, Rege
lungstechnik, Informationsverarbei-

tung). Eines davon ist das Fachge
biet, dem die Diplomarbeit zuzu
ordnen ist. Für 874 braucht man
zwei Teilprüfungsfächer (nicht
Fachgebiete!) und es kommt als
dritter Teil die Prüfung über die
Diplomarbeit hinzu.
Zu diesem Thema steht im neuen
Technikergesetz übrigens:
"Oie zweite Diplomprüfung ist eine
GesamtpTÜfung, die sich aus
1. Teilprüfungen vor EinzelpTÜfem,
2. der Abfassung einer Diplomarbeit

und 3. einer kommissionellen Prüfung
vor einem aus drei Prüfern bestehen- .
den PTÜfungssenat zusammensetzt.
Die kommissionelle Prüfung besteht,
ausgehend von einer Präsentation der
Diplomarbeit durch den Kandidaten,
aus einer Prufung vor dem gesamten
Prüfungssenat ü~erdie Inhalte der Di
plO1p.arbeit und deren Bezüge zu zwei
Teilprüfungsfachern, die nicht mit dem
Diplomarbeitsfach ident sind und vom
Präses der Prüfungskommission auf
Vorschlag des Kandidaten festge
legt werden." (TechStG '90)

Als Fächer für 874 kann man
also aus den folgenden aus
wählen (wird von Prof. Posch
jedenfalls momentan so ge
handhabt):
a) Titel einer Pflicht
lehrveranstaltung (ohne Num
mer): Elektronik, Nachrichten
technik, Entwurf und Analy
se von Algorithmen,
Softwareparadigmen, System
architektur, Betriebssysteme,
Bildanalyse und Computer
grafik, Gesellschaftliche
Aspekte der Telematik, Sy
stemtechnik, Regelungstech
nik.
b) Das "zentrale Fach" eines
wählbaren Wahlfachkata
loges. Es ist noch nicht bei

"allen Katalogen geklärt, wel-
ches das "zentrale Fach" ist.
Deshalb ist es ratsam, den Vor
schlag vor dem Einreichen mit
Prof. Posch zu besprechen.
Wir bringen dafür einige
Beispiele: Theoretische In

formatik, Integrierte Schaltungen,
Geräteentwurf mit Mikroprozesso
ren, Datenübertragungstechnik,
Medizinische Informatik.
Gegenüber dem alten Studienplan
wird die Diplomprüfung also länger.
Sie dauert jetzt eine Stunde und be
ginnt mit einer 15rninütigen Präsenta
tion der Diplomarbeit durch den Kan
didaten / die Kandidatin. Die Auswahl
der Oiplomprüfungsfacher wird dafür
freier und die ,,Fächer" sind meistens
weniger umfangreich als die bisher
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Postfeßlinisßlus für Kinder

wählbaren "Fachgebiete". Besonders
wichtig ist auch, daß in Zukunft
durchaus zwei er drei Prüfer von
demselben Institut kommen kön-

Post-Feminismus? Immer wieder
fällt dieses nette Schlagwort,

. ohne daß die Bedeutung die
ses Wortes auch nur annähernd klar
ist.

Oft wird's auch mißverstanden: ,,Aber
geh, die Post ist doch net femini
stisch"... Versuchen wir also eine De
finition - falls das überhaupt möglich
ist, schließlich sind wir hier in der Post
moderne, wo sich eben nicht immer
alles eindeutig definieren läßt. Aber
versuchen können wir's ja:

"Postfeminismus ist eine Form von
Feminismus, der die enthusiastische
Radikalität der frühen Feminismen
überwunden hat; der realistischere,
individuellere und weniger gesell
schaftliche Ansprüche stellt die je
doch nicht minderfeministisch sind. "

Oder, damit's auch der letzeTechniker
kapiert:

Eine Postfeministin ist eine Femini
stin, die auch mit Männern schläft.

Diese derbe Definition mag rückstän
dig und chauvinistisch klingen, ent
hält jedoch meiner Meinung nach ei
nen wahren Kern. Ohne zusätzliche
Erklärungen genügt uns diese Aus
sage allerdings sicher nicht.
Naja, begeben wir uns doch auf die
Suche nach Analogien: Post-Moder
ne, die Überwindung der (radikalen
Strömung der) Modeme, weg von den
letzten Zwängen selbst der modemen
Befreiung von der Konventionalität;
weg von den absoluten Wahrheitsan
sprüchen. Hin zum vielzitierten
Spiegelkabinett der Postmoderne mit
seinem vielfaltigen individuellen Fa
cetten.
Ist Postfeminismus analog dazu die
Überwindung de . (radikalen, organi
sierten) Feminismus?
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nen. Ein bereits bewilligt~r Vor
schlag lautet zum Beispiel: 1. Prü
fung und Fach der Diplomarbeit:
Geräteentwurf mit Mikroprozesso-

Radikal war's damals - etliche Grup
pen zogen sich mehr oder minder völ
lig von der Männerwelt zurück, pro
pagierten den Kampfgegen das Patri
archat, penetrationsfreien Sex und
Fortpflanzung ohne die Notwendigeit
heterosexueller 'paarungsakte. Yes,
Victor(ia), there is sex without men.
Nichts gegen die damaligen Radika
len und ihr Programm: Ohne radikale
Ansprüche und Extreme hätte die fe
ministische Bewegung niemals in der
Form und Größe entstehen können,
in der sie damals existierte und bis
heute viel erreicht hat. Viel, aber nicht
genug: Die radikalen Frauen
bewegungen waren recht medien
wirksam und bekannt - wirkliche
Macht hatten sie jedoch kaum - ganz
im Gegenteil, sie scheinen eher ver
bitterte, paranoide Gegenwehr und
,,Emanzenhaß" ausgelöst zu haben.
Dieselbe Radikalität war vielleicht
auch die Hemmschwelle, die das wei
tere Wachstum verhinderte; und ulti
mativ mit ein Auslöser für die konser
vative Welle der 80er. Aber auch auf
den konservativen Gegentrend rea
giert frau, und so folgt eine neue Art
von Feminismus: die Überwindung
des radikalen Feminismus alsWeg zu
einem effektiveren, facettenreichen,
individuellen Postfeminismus scheint
sich anzubieten.
Nicht mehr radikal oder lauthals
weltverbesserisch; nicht mehr von der
Männerwelt abgesondert. Und nun
auch nicht mehr penetrationsfrei, um
die obige Provokation zu erklären.
Und dennoch effektiv, unaufhaltsam
und fortschrittlich. Vielleicht aller
dings wirklich teilweise schlaff, ver
bürgerlicht, allzu kompromißbereit, wie
die verbliebenen radikalen Feministin
nen- und Lesbengruppen dem Post
feminismus nicht immer ganz zu Un
recht vorwerfen.
Doch ist auch die Auflösung der gro
ßen kämpferischen Ideale ein Sym-

ren (Dr. Röhrer) 2. Prüfung: Elek
tro~ (Dr. Stöckler) 3. Prüfung: Sy
stemarchitektur (Prof. Haase)

(kb,ago)

ptom der Postmoderne, jener letztlich
aufklärerischen Ideale, die Bewegun
gen und Klassenkampferst ermöglicht
haben. Nicht nur die Inhalte, auch die
Formen politischer Frauenarbeit ha
ben sich gewandelt. Zwar versump
fen viele ehemals engagierte, moder
ne Bewegungen (frau denke nur an
Soz.Dem. oder Christ.Soz. Gruppen)
nun in lethargischer, sattgefressener
Untätigkeit; doch ist die Zeit der gro
ßen radikal ideologischen Bewegun
gen wohl für immer vorbei.
Und doch ist die postfeministische
Frau unabschätzbar einflußreich.

Sind denn die vielen Frauen, die ihre
selbstverständlichen und vorgelebten
Macht- und Gleichheitsan prüche je
den Tag durchsetzen, radikale Femi
nistinnen, oder angepaßte Opportu
nistinnen? Sie sind weder noch, son
dern kombinieren Elemente von bei
dem. Sie haben die frühere, oft ver
bohrte Radikalität überwunden. Sie
leben und zeigen vor, daß frau gleich
ist und um die Gleichheit nicht erst zu
jammern braucht. Wenn sich jemand
in den Weg stellt, wird er (nur selten
sie) auch mal diskret entsorgt. Und
langsam, ohne übermäßige Ha t und
unüberlegtes Vorpre ehen, überrollt
diese unsichtbare Bewegung endlich
die Gesellschaft, krempelt sie von In
nen heraus um; erreicht langfristig,
hoffentlich all das, worin der Femini 
mus der 70er Jahre scheitern mußte.
Nicht mehr gegen die Männer geht e
nun, sondern mit Männern gemeinsam
für eigene Ziele. Gegen die letzen aus
sterbenden Reste des Chauvinismus.
Und, wenn's erwünscht und safe ist,
mit genußvollem, penetrativen Sex.

Der/die Autor/in möchte anonym blei
ben (ob er oder sie, dürft Ihr raten).
Nächte Folge (hoffentlich): Post
Chauvinismus für Anfänger/innen
und Fortgeschrittene.
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